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1. Vorbemerkung 

Die ohnehin schwierigen Beziehungen der Bundesrepublik Deutschland zu Nordkorea haben sich mit den 
Atomtests vom 6. Januar und 9. September 2016, dem Start einer ballistischen Langstreckenrakete am 
7. Februar 2016 und mehr als 20 weiteren VN-resolutionswidrigen Tests allein in diesem Jahr und der als 
Reaktion darauf folgenden Verhängung neuer Sanktionen gegen Nordkorea weiter erheblich verschlech- 
tert. 

Deutsch-Koreanischer Jugendaustausch ist daher angesichts der politischen Lage im Moment ausschließ- 
lich mit Südkorea möglich. Mit Nordkorea findet derzeit - abgesehen von Einzelfällen - faktisch kein 
Austausch statt. Es ist zurzeit nicht wahrscheinlich, dass sich dies auf absehbare Zeit ändern wird. 

Seit Anfang 2016 sind alle Kommunikationskanäle zwischen Nord- und Südkorea geschlossen und alle 
noch bestehenden gemeinsamen Projekte suspendiert worden. Hinzu kommt, dass die nordkoreanische 
Führung versucht, die Bevölkerung vor ungefilterten Informationen über das Eeben in Südkorea abzuschir- 
men. Ungeregelte Kontakte zwischen Nord und Süd sind verboten und werden bestraft. Umgekehrt stehen 
in Südkorea Kontakte zum Norden unter Genehmigungsvorbehalt. Die Wahrscheinlichkeit, in künftigen 
Austauschprojekten den jeweils anderen Staat einzubeziehen, ist daher auf beiden Seiten gering. Insbeson- 
dere die nordkoreanische Führung befürchtet, unabhängige Informationen könnten das von den Medien 
verbreitete negative Bild des Eebens in Südkorea zerstören und dadurch Anreize zur Republikflucht bieten. 

2. Allgemeiner Stand des Schüler- und Jugendaustauschs zwischen Deutschland und Süd- 
korea 

Jugend- und Schüleraustausch sind sowohl auf Bundes-, als auf Eandesebene verankert: Auf Bundesebene 
sind das Auswärtige Amt (junge Künstler, Journalisten und Sportler) sowie das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Familie und Jugend (außerschulischer Jugendaustausch) zuständig. Auf Eänderebene 
ist der Pädagogische Austauschdienst der Kultusministerkonferenz (PAD) für Schüler- und Studenten- 
austausch im Rahmen von Partnerschaften maßgeblich. Die im Arbeitskreis gemeinnütziger Jugendaus- 
tauschorganisationen (AJA) zusammengeschlossenen Organisationen wie AFS Interkulturelle Begegnun- 
gen e. V. und Deutsches Youth For Understanding Komitee e.V. (YFU) fördern kurz- und längerfristigen 
Austausch im Bereich der Zivilgesellschaft. 


In diesem Bericht wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit bei bestimmten Begriffen ausschließlich die männliche Form ver- 
wendet. Es können dabei aber sowohl weibliche als auch männliche Personen gemeint sein. 


Zugeleitet mit Schreiben des Auswärtigen Amts vom 11. Januar 2017 gemäß Beschluss vom 19. Dezember 2008 
(Bundestagsdrucksache 16/11451). 
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Der deutsch-koreanische Jugendaustausch hat im Vergleich zum deutschen Austausch mit vielen anderen 
Ländern in der Region ein gutes und solides Spektrum (Austausch zwischen Jugendlichen, Schülern, Sport- 
lern, jungen Künstlern sowie Kulturschaffenden, Studierenden, Wissenschaftlern und jungen Werktätigen) 
erreicht. Allerdings ist der Anteil südkoreanischer Jugendlicher, die nach Deutschland reisen, deutlich hö- 
her als umgekehrt. Gründe liegen vor allem in den hohen Reise- und Aufenthaltskosten sowie der Sprach- 
barriere. 

a) Schulpartnerschaften und Schüleraustausch 

Im Rahmen der Partnerschulinitiative PASCH bestehen Möglichkeiten, langfristige Schulpartnerschaften 
aufzubauen und zu fördern. Vier Stipendien des Goethe-Instituts ermöglichen südkoreanischen Jugend- 
lichen, an Jugendkursen in Deutschland teilzunehmen. Je nach Programm sind mindestens sieben Tage an 
der Partnerschule und in Familien vorgesehen. Lehrer werden zur Fortbildung nach Deutschland eingela- 
den. 

Zwischen Deutschland und Südkorea bestehen einige langjährige Schulpartnerschaften. Die Daewon 
Fremdsprachenoberschule (eine der vier vom Goethe-Institut betreuten PASCH-Schulen) unterhält seit 
1994 eine Schulpartnerschaft und einen Schüleraustausch mit dem Hainberg-Gymnasium in Göttingen. 
Die Busan Internationale Fremdsprachenoberschule pflegt einen Austausch mit dem St. -Gertrudis Gym- 
nasium in Ellwangen, dessen Finanzierung über private Mittel erfolgt. 

Des Weiteren werden im Rahmen des Internationalen Preisträgerprogramms für Deutschlerner jedes Jahr 
Stipendien für einen vierwöchigen Deutschlandaufenthalt an vier koreanische Schüler vergeben. 

Der PAD führt derzeit vier Austauschprogramme mit Beteiligung Südkoreas durch. Dabei handelt es sich 
durchweg um Maßnahmen, die aus Mitteln des Auswärtigen Amts gefördert werden (vgl. www.kmk- 
pad.org). 

Südkorea ist im langfristigen Schüleraustausch (Auslandsaufenthalte von fünf bis zwölf Monaten, bzw. 
Schulhalbjahr oder Schuljahr) des AJA eher unterrepräsentiert. Ein Austauschprogramm führte von 2011 
bis 2015 jährlich sieben bis 16 südkoreanische Schüler nach Deutschland und sechs bis neun deutsche 
Schüler nach Südkorea. 

Grundsätzlich erschwert wird der Schüleraustausch von Südkorea nach Deutschland dadurch, dass die 
Schüler in ihrer Heimat einem sehr starken Eem- und Prüfungsdruck ausgesetzt sind. 

b) Außerschulischer Jugendaustausch 

In den letzten Jahren sechs Jahren gab es im Bereich des außerschulischen Jugendaustauschs jährlich ein 
bis zwei geförderte Begegnungsmaßnahmen, an denen insgesamt 200 deutsche Jugendliche teilgenommen 
haben. Schwierigkeiten bestehen in: 

• fehlenden Partnerstrukturen, 

• großer Entfernung mit daraus resultierenden Kosten für einen Austausch, 

• erheblichen Unterschieden in der Alltagskultur und den daraus entstehenden Hürden zur Vereinbarung 
gemeinsamer Vorstellungen im außerschulischen Jugendaustausch. 

Die Deutsche Sportjugend (dsj) plant zusammen mit der Deutschen Olympischen Akademie die Durch- 
führung eines Deutschen Olympischen Jugendlagers im Rahmen der Olympischen Winterspiele 2018. 
2016 finden ein Fachkräfteaustausch der Brandenburgischen Sportjugend sowie eine Kooperation mit der 
Deutsch-Koreanischen Gesellschaft und einer Schule in Seoul statt. Ziel ist der Aufbau eines Jugendaus- 
tauschs. 

c) Studierendenaustausch 

2015 förderte der DAAD in der Individualförderung 93 koreanische und 61 deutsche Studierende (Ba- 
chelor of Arts bis Doktorand/in). In der Projektförderung waren es 235 Koreaner und 312 Deutsche. Mit 
der Zunahme von englischsprachigen Studiengängen im Graduiertenbereich, sowohl in Deutschland als 
auch in Südkorea, wird auch das Potenzial für einen zunehmenden Austausch von Studierenden größer. 
Ein Hindernis stellen aber weiterhin die in Südkorea anfallenden beträchtlichen Studiengebühren dar. 
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d) „Working Holiday“-Programm 

Im Rahmen des Working Holiday-Programms (WHP) ist aufgrund der relativ großen südkoreanischen 
Gemeinde in Deutschland ein Wachstum auf südkoreanischer Seite zu verzeichnen. Im Jahr 2015 kamen 
2037 junge Südkoreaner über das WHP nach Deutschland, nachdem im Jahr 2014 1619 Südkoreaner am 
WHP teilnahmen. Im gleichen Zeitraum gingen 104 Deutsche mit dem WHP nach Südkorea (2014: 
90 Deutsche). 

Grund für die deutlich niedrigere Zahl der deutschen WHP-Programmteilnehmer in Südkorea sind auch 
die aufgrund hoher Jugendarbeitslosigkeit in Südkorea fehlenden Arbeitsmöglichkeiten. 

e) Aussichten 

In den nächsten Jahren ist kein signifikanter Anstieg der Austauschzahlen zu erwarten. Die Kosten eines 
Austauschs, etwa im Rahmen des Working Holiday Programms, sind vergleichbar mit attraktiven Aus- 
tauschländem wie den USA. Hinzu kommt, dass das Interesse auf deutscher Seite, Koreanisch zu lernen, 
gering ist. Wegen der niedrigen Nachfrage sehen auch deutsche Austauschorganisationen Südkorea in den 
nächsten Jahren nicht als ein Schwerpunktland. 

3. Stand des Jugend- und Schüleraustauschs mit Nordkorea 

Aufgrund der politischen Lage (siehe unter 1) findet ein Jugend- und Schüleraustausch mit Nordkorea bis 
auf wenige Ausnahmen faktisch nicht statt. Angesichts der gegenwärtigen Entwicklungen ist absehbar 
nicht mit einem Ausbau zu rechnen. 

Selbst die wenigen vorhandenen Austauschprojekte stocken bzw. sind derzeit ausgesetzt. Dazu gehört z. B. 
die Stipendienvergabe des DAAD: Der DAAD hatte im Oktober 2015 sechs neue Stipendiaten ausgewählt 
(drei Master-ZPromotionsstipendien, zwei Forschungsaufenthalte, ein Musiker-Stipendium). Aufgrund der 
politischen Entwicklung wurden diese bisher jedoch nicht vergeben. Für zwei bereits in Deutschland stu- 
dierende Mediziner aus Nordkorea hat der DAAD im Juli 2016 die Stipendien unter dem Vorbehalt eines 
bestandenen Deutschtests verlängert. Inzwischen mussten die Studenten wegen nicht ausreichender 
Deutschkenntnisse ihre Deutschlandaufenthalte abbrechen. Aufgrund der politischen Entwicklung wurde 
die für Juli 2016 vorgesehene Ausreise des neuen DAAD-Eektors nach Nordkorea auf unbestimmte Zeit 
verschoben. 

Es gibt seit 2015 Bestrebungen für eine Hochschulpartnerschaft zwischen der Kim II Sung-Universität in 
Pjöngjang und der Freien Universität (EU) Berlin. Die nordkoreanische Seite hat die Vereinbarung bereits 
unterzeichnet, wegen der politischen Entwicklung wurde die Unterzeichnung durch die EU jedoch ausge- 
setzt. Die geplante Nordkorea-Reise des Vizepräsidenten der EU anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der 
Kim II Sung-Universität im Oktober 2016 wurde abgesagt. Im März 2016 reisten drei nordkoreanische 
Musiker und ein Begleiter auf Einladung des Auswärtigen Amts im Rahmen des Künstleraustauschs zum 
Osterfestival nach Bayreuth und anschließend nach Berlin. 
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